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Wöchentliche Nachrichten
von und für Pforzheim .

— ■ < ■*§»►+ -— —

Nro . 4 > . den 8 October >7yy -

L Fahrniß Versteigerung . 3 » Aus der Hauprmanfl
Von Lindcnbergischen Vermögensmasse werden Most »

tagS den 14 . dieses und den darauf folgenden Tagest

zu Karlsruhe allerhand beträchtliche Fahrniß Slüche

» oa Pretiosen und Gold , mehrere Stock » Repetier »

pnd andere goldene Uhren , viel Silber , worunter sich
rin vergoldetes Teilet befindet , Gewehr und Waffep
aller Art , Manns - und Frauenklcider , feine Leinwand ,
allerhand schönes Schreinwerk und Küchengefthirr ,
Mahlerewn und Kupferstiche , Porcellain , sodann ein

vollständiger Drehbank und dazu gehöriges Handwerks¬

zeug auch ein gutes Billard mit Zugehörungcn — ist

öffentlicher Steigerung verkauft werden .

s Schuldenliquidarton . ) Des Schlossermeisters
Daniel Wenzels zu Karlsruhe Dienstags den a *.

£ )ct . Vormittags 9 Uhr auf dem dortige » Rathhau - .

sMundrodterklarungn DeS Johann Georg
Ansel von Renningen , Oberamts Lconberg ^ wpruaL

demselben künftig Niemand nichts mehr borgen , dw

gegenwärtigen Crcditoren aber ihre Forderungen inner¬

halb 4 Wochen bey dortiger Amtcy eingcben sollen .

spfcvddiebstahl . H Den 29 . Sept . d . Z . wurde

dem Michael Doll zu Malsch ein Rapp , eirr Stuten

Pferd , mittlerer Größe , auf dem linken Schenkel «

blart mit einem eingebrannten M bezeichnet , nebst
einem jährigen Fohlen vpn gleicher Farbe und Ge¬

schlecht , dlebischerweise entwendet ; wenn jemand et»

was hievon bekannt werden sollte , so erwartet mast

zu Erforschung der Thärer Anzeige bey Oberamt .

Publicirt Pforzheim bey Oberamt den 5 . Oct . 1799 .

s predigten , Von Herrn Pfarrer Erb gu
Mannheim habe ich 2 Dutzend Exemplare von einigest
bey Gelegenheit der Abstellung der Rrtigionsbedrst »

ckungen der Rcformirtcn in der Pfalz gehaltenest
Kanzel - Vorträgen erhalten , die unter dem Titel :

» Fürst und Volk einander näher geführt durch Eie »

rechligkeit ; Ipey durch die neue Relj - iousdeclayi -
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tio» (des jezt rühmlichst regierenden Churmrstett ) ver-
gnlaßte Predigte» von I . L. Erd , Pfarrer der deutsch-
reformirlen Gemeinde zu Mannheim ; « gedruckt,und k 15 kr. un - broschier Hey mir oder bey Hry.
Buchhinder Euchele zu haben sind . Da der Berfas,
fer gegen zo Jahre hier als ein beliebter Prediger
stund , so möchte wohl die in seinem Schreiben ge.
ünsserte Vcrmuthung : ,, Vielleicht ist mein Andenken
uytey 24 Pforzheimern nicht so erloschen , daß sie wohl,« m es zu erneuern , einige nützliche Worte ihres alten
Bekannte» lesen und sich qnschaffen werden « — nicht
ungegründet feyn. Zandl .

sÜnar 'Slyschliche Dinte . ^ Da die gewöhnliche
Dinte durch dephlogistrsirle Salzsäure wieder zerstört
werten kann, und schon mannigfaltiger Mißbrauch
damit geschehen , auch pilelo Vorschrift ( m. s. S ,
15 . W . 9t 1798 - ) doch nicht ganz probehaltig er-
simden worden ist , so wird folgendes ganz einfache
Recept empfohlen : » Man kocher Lorh Blauholz mit
24 Loth Wasser Stnnde , sitze i ^ orh Alaun hinzu ,
filtrire sie bis auf , b Loth und pernnsche endlich da.
mit 2 Lcth sehr zart geschlemmten Braunstein, der
mit i Loth gepulverten Arabischen Gummi gemischt
ist. «

v - n Bienen , sFortsetzung. ^
Von der künstlichen Vermehrung derselben.

Man hat das Ablegen der Bienen mehromheilö um
deßwillrn angergthen und demselben den Vorzug vor
dem natürlichen Schwärmen gegeben , weil in großen
Behältnissen das natürliche Schwärmen etwas sehr
seltenes war , wenigstens in vielen Gegenden , oder
doch so spät fam , daß diese Schwärme nur mit vieler
Mühe und Kosten erhallen werden konnten. Die
künstliche Vermehrung wurde daher mit dem gröstey
Beyfall ausgenommen , weil man glauble, .. sich dadurch
alle Jahre zeitige und gute Schwärme erzeugen z»können . Die Günstlinge dieser neuen Verfahrungöartwurden vielleicht durch , gute Jahre oder besonders
glückliche Umstände begünstigt , so daß übertriebene
Rechnungen von der Größe des Vortheils nun zu«
Vorschein kamen , wodurch denn viele zur Nachah,
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« ung ßeteiit wurden . Man beobachte aber auch
hier nicht , daß die Bienen unter die ökonomischen
Dinge gehören , deren Wohl - oder Uebelstand , Glück
oder Unglück meistens vpn der Beschaffenheit der Wik ,
terung , und dem Einflüsse des Himmels abhange. Sie
können also vhnmpglich ein Jahr wie das andere be-
handelt werden , noch weniger ein Jahr wie das
andre gleichen Ertrag liefern. Daher mußte alle
Kunst vergeblich angcwendct seyn , wenn brc gute Mut ,
rer Natur dazu ihren Beystaud versagte. Dazu
kam noch , haß Pie Kunst , so richtig sie auch in ih¬
ren Regeln und Vorschriften seyn mag , aller War¬
nungen ohngeachtet , von Unwissenden und Habsüchti¬
gen ganz zur Unzeit qngewendet , und also damit oft
mehr verdorben , als Nutzen geschafft wurde . Viele
hahen sich dadurch bald um ihre Bienen gebracht .
Sie wollten recht frühe sunge Bienen haben , und die
Anzahl schnell vermehren ; glaustten eö dadurch er¬
zwingen zu können , ohne Rücksicht auf Umstände ,
W .edxr stey dcq Bienen noch der Witterung zu nehme» ,
wenn sie die Ableger recht frühzeitig machten ; und
hieß war gerade die Ursache , daß nichts daraus wer - '
den konnte . Man kann die vrrschiednen Arten dxr
künstlichen Vermehrung unter drcy Klassen bringen ,
hie erste geschieht : durch Einsetzen der Brut in Kä¬
sten , und durch den sogenannten yeirug ; die zwc

'
y
'
te

geschieht durch die Theilung der Magazine oder Ko,
jonickprbe ; die dritte , durch das Abtreibcn der
Schwärme . Von dev ersten Art ist Herr Schirach
Erfinder. Die Ars seines empfohlenen Ablegens ge¬
schieht in besonders dazu eingerichteten Kästen . Matt
nimmt im Frühjahre bcym Beschneiden aus etlichen
gute» Körben und zwar aus jedem einige Tafeln mit
Brut , stellt diese hcrausgenommcncn Tafeln ist einem
Kästchen neben einander , thut aus den Körben oder
Magazinen so viel Bienxn dazu , als zur Bedeckung
pnd Erwärmung per Brut nothwendig ist. Je
« ehr Bienen dazu gebracht werden können , desto bes¬
ser. Man läßt sie alsdann einige Tage verschlossen
jn einer Slpbe oder Kammer, da sie dann in den
Bruttaftln mehr als eine Königin an setzen , und wenn
Siaa sie nach 8 Hagen «Wiegen läßt , bleiben sic bry
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ihren angefctzten Königinnen, und fangen Sfllcich an
eiozulragcn . Nach 14 Tage« , wenn die Königinnen
ausgebrüiet find , und sich die Bienen eine darau¬
gewählt haben , werden sie aus dem Kästchen heran-
in einen Stock oder Korb gebracht , der eben auf die
Steile zu stehen kommt , wo sie vorher geflogen habe».

(Die Fortsetzung folgt .)

§. Gedohrne . Den 5 . Oet . Georg Iakob
Friedrich , V . Ivh . I «>str , B . u. Rothgerber.

Gestorbene . Den 3. Oct . Zufälliger Weise durch
einen Schuß von einer Kaiser! . Patrouille getobter
Jakob Christoph Mürrle , B . u . Scilermeister da.
hier , alt 50 I . 8 M . 2 T . hinter!, von 5 K . 2 S .
u . i T . Den 6. Gottlieb Friedrich . V . Ioh .
Christian Meißner , Stahlarbeiter , an Blattern , alt
r I . 2 M. 9 T . Eod. Rarl Friedrich , V . Lorenz
Streng , Haustnformator , an Blatter « , alt 1 A.
4 M . 4 Tage.

I Raufhaus . ^ » m r . u . 5 . Oc .̂ wnrde« 119
Säcke Kernen eingeführt, 111 Malter verkgust und

56 Säcke blieben aufgestelll.

§. nrarktpreife am 5 October »799.

Lruchepreise : fl. kr ÄUerley Vicruulieul ir
Korn od . Rvggend . Sr . 1 r - Butter . . . y , * 18 - 19
Aller Kernen . . ) ^ —— Rindschmalz \ t s # 24
Neuer —— . . > ä 13 30 Schweinesch . \ > > t 24
Gemischte Frucht ) r- 9 — Lichter gezog. Vdas Pf . 20
Haber . . i t * * —40 — — gegojs. f s 22
Gerste I * - t 52 Saise . . . . 1 1 t 1 *8
Erbsen . . ) da < Sri . — Unschlitt . . Jf t ( 13-14
Linsest . . \ t > f — — Euer 4 Stück > , t , 4
Welschkorn/ - - — Neue Grundb . , d . Sri . 20

doi * : H .
'

[ fl .skr
buchenes , das Mäß , 7 —II tannene » , das Mäß t 3 30
eicveues . — — - - 4 —II taneneKokl?,M o .Küb . I 15

Lrs - ' Taxe : 4». L- ! Fleisch - Lax« :
'7

Sekrrarre « Brod : | Ochsenfleisch'z , t , 8
der Laib zu >2 kr . hält 2 22 \ Kuhfleisch j ff/

' —
- zu 6 fr . . ! I 1 , Rindfleisch 6

weiße » Lrod t 1, Kalbfleiich f b
der Laib zu 6 kr . hält I 4 Hammclfl . \ > > * 8
- zu 4 fr . t - 24U Schweines !. ) * » , 9

Sml .d . D . zu r kr . kaltem 81
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